
Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 
in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Hier: Sonntag, 29.3.: für die Familien, die ihr Zusammenleben neu sortieren  

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Am heutigen Abend  beten wir besonders für alle Familien in der Corona Krise. Die Familie ist 

zu einer glückseligen Oase ohne Sicherheitsabstand geworden. Alle sind fast immer daheim, 

Nähe, Umarmungen und Küsse sind erlaubt. Aber auch hier ticken seit Corona die Uhren ganz 

anders und stellen Familien vor große Herausforderungen. Wir haben keine Ferien, aber zwei 

Wochen ohne geöffnete Kindertagesstätten und Schulen und Eltern im Homeoffice oder auf 

der Arbeit liegen nun schon hinter uns. 

 Kleinere Kinder müssen ohne Unterstützung von Großeltern oder anderen zu Hause 

betreut, beschäftigt und gefördert werden 

 Schulkinder erhalten über digitale Wege Arbeitsaufträge, die sie oft ohne fremde Hilfe 

nicht erledigen können 

 Lange nicht alle Familien verfügen über die jetzt notwendige technische Ausstattung, 

damit Eltern und Kinder gleichzeitig arbeiten können 

 Homeoffice und gleichzeitige Kinderbetreuung ist oft nur schwer vereinbar, besonders 

für die vielen Alleinerziehenden  

 Den Kindern fehlt das Spielen mit anderen Kindern und auf den Spielplätzen sowie die 

Bewegung 

 Die Jugendlichen sind es nicht mehr gewohnt so viel Zeit mit Eltern und Geschwistern zu 

verbringen, sie vermissen den direkten Kontakt zu ihren Freunden, finden aber schnell 

neue digitalen Wege wie „Houseparty“…und gehen sogar wieder spazieren  

 Großeltern können nicht mehr unterstützen, stattdessen  müssen sie mit Lebensmitteln 

und anderen Botengängen versorgt werden 

 Enkel und Großeltern leiden unter der fehlenden Nähe und verstehen oft die Welt nicht 

mehr 

 Fast wie im Urlaub werden alle Mahlzeiten gemeinsam eingenommen. Für viele Kinder 

war aber das Essen in Kita oder Schule die einzige warme und gehaltvolle Mahlzeit 

 Wir bitten um 

- Güte - im Miteinander innerhalb der Familie und im Umfeld 

- Zuversicht - gewandelt nach dieser Krise weiterzuleben 

- Liebe - die stärker ist als unsere Ängste und Sorgen 

Stille 

 



Schrifttext: Lukas 9, 46-48 

Der Rangstreit der Jünger  

Unter ihnen kam der Gedanke auf, wer von ihnen der Größte sei. Jesus sah den Gedanken in 

ihren Herzen. Deshalb nahm er ein Kind, stellte es neben sich und sagte zu ihnen: Wer dieses 

Kind in meinem Namen aufnimmt, der nimmt mich auf; und wer mich aufnimmt, der nimmt 

den auf, der mich gesandt hat. Denn wer unter euch allen der Kleinste ist, der ist groß. 

Stille 

Lied: Ubi caritas et amor, ubi caritas Deus ibi est (Wo Güte und Liebe herrscht, da ist Gott) 

Stille 

Gebet: 

Zu dir Gott, unserem liebenden Vater im Himmel, bringen wir heute Abend besonders die 

Familien.  

Wir danken dir, wenn Familien die auferlegte Nähe als großes Geschenk erleben und ihre Liebe 

zueinander und zu dir neu entdecken.  

Wir bitten dich besonders für die Familien, in denen die Nähe sich zur Zerreißprobe entwickelt, 

die neuen Lebensumstände zur Überforderung werden und Konflikte unlösbar scheinen. 

Sei besonders Kindern und Frauen nahe, die jetzt unter zunehmender häuslicher Gewalt leiden 

und denen ein waches Auge und Unterstützung von außen fehlen. Lass nicht zu, dass das 

Kontaktverbot vorsätzlich ausgenutzt wird, um Kindern das Mama- oder Papawochenende zu 

verwehren. 

Lass uns diese Phase als Chance nutzen und viele Eltern auch in Zukunft im Homeoffice 

arbeiten, Schulen die digitalen Medien sinnvoll einsetzen und die Familien ihr Zusammenleben 

neu schätzen lernen. 

In diesen dunklen Zeiten hast du uns mit viel Sonnenschein entschädigt, den wir beim Spielen 

im Freien, Spazierengehen, Wandern, Fahrradfahren und bei der Gartenarbeit in unserer 

wunderschönen Heimat hier im Ahrtal genießen konnten. Mögen die Sonnenstrahlen auch die 

Familien erreichen, die beengt ohne Balkon oder Garten wohnen, besonders in den 

Großstädten. 

Lass uns in Zeiten, in denen Unsicherheit, Überforderung und Ängste sich breit machen, auf 

Liebe setzen und hilf uns Wege zu finden, deine liebende Umarmung unseren Nächsten 

weiterzugeben. 

Stille 

Das Glockenläuten verbindet uns mit vielen anderen betenden Menschen in unserer Stadt, in 

unserem Bistum, unserem Land und auf der ganzen Welt und hilft, unser Gebet zu unserem 

gemeinsamen Vater im Himmel zu tragen.                      Beten wir voll Vertrauen das Vaterunser! 

Segen:  

Herr, segne unsere Stadt. Unser Land. Und alle Menschen und Familien, die heute Abend der 

Hilfe besonders bedürfen. 

Andrea Klaus 


